
Bereich «Neue Medien, Fotografie» 
 
Jury 
Tobias Madörin, Fotograf, Zürich 
Annette Schindler, Kunsthistorikerin und Direktorin «plugin», Zürich 
Thomas Seelig, Kurator Fotomuseum Winterthur, Winterthur 
Adi Blum, kulturelle Produktionen, Emmen (Beratende Stimme, Vertreter Wettbewerbskommission) 
 
Allgemeines 
Es wurden 34 Bewerbungen eingereicht. Nach einer persönlichen Vorselektion traf sich die Jury und diskutierte 
alle eingereichten Arbeiten. Die Jury hat je einen Beitrag für «Neue Medien» und «Fotografie» vergeben. Erst im 
Nachhinein hat sich herausgestellt, dass der Werkbeitrag im Teilbereich «Neue Medien» annulliert werden muss, 
da die Bewerberin die Teilnahmebedingungen nicht erfüllt. Aus diesem Grund wird nur ein Beitrag (Fotografie) 
gesprochen. Der annullierte Beitrag wird zweckgebunden zurückgestellt. 
 
 
Goran Galic (*1977)/Gian-Reto Gredig (*1976), Zürich 
»’ajmo kuci, hladno je” / »lets go home, it`s freezing” 
Seit einigen Jahren arbeiten der Fotograf Goran Galic und der Filmemacher Gian-Reto Gredig gemeinsam an 
einem komplexen Dokumentationsprojekt über die Konflikte im ehemaligen Jugoslawien, in dem sich die 
Zerrissenheit der Menschen, die Realitäten und Klischees, sowie die mediale Wahrnehmung des ehemaligen 
Kriegsschauplatzes widerspiegeln.  
 
Als Fortsetzung und Weiterführung der bisherigen Arbeit wollen Galic/Gredig nun Luzerner Familien, die in den 
1990er Jahren aus dem ehemaligen Jugoslawien geflüchtet oder bereits in den 1970er Jahren als Gastarbeiter in 
die Schweiz eingewandert sind, mit der Kamera in ihrer neuen und ehemaligen Heimat begleiten. Es ist daran 
gedacht, neben den Familienmitgliedern auch Stimmen aus den beiden Bezugsorten zu Wort kommen zu lassen, 
die den Emigranten / Immigranten nahe stehen, bzw. die mit ihnen zusammengelebt haben. Mit Fotografien 
sowie ausführlichem Text- und Videomaterial soll anschliessend in Form einer Ausstellung in einer Luzerner 
Kulturinstitution ein vielschichtiges Beziehungsmodell aufgefächert werden. 
 
Die Jury fand im eingereichten Projekt Gefallen am souveränen Umgang fotografischer und medialer 
Fragestellungen von Goran Galic und Gian-Reto Gredig, im Besonderen die Kontextualisierung von Bild und 
Sprache als Vermittler von komplexen Realitäten. Das eingereichte Dossier überzeugte darüber hinaus durch die 
herausragende Qualität von Foto und Video, und durch seine mediale Verschränkung von dokumentarischem 
Anspruch und künstlerischer Haltung. 


